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2013 geht in die Geschichte ein als ein Jahr, in dem eine neue, bislang unvorstellbare Dimensi-
on geheimdienstlicher Überwachung und Kontrolle bekannt geworden ist, die Hunderte Millio-
nen von Menschen in aller Welt betrifft. Im Zuge der Enthüllungen des Whistleblowers Edward 
Snowden hat sich herausgestellt, dass nicht allein US- und britische Geheimdienste in den glo-
balen Massenüberwachungsskandal involviert sind, sondern dass auch bundesdeutsche 
Geheimdienste – BND, Verfassungsschutz und MAD - aufs Engste in diesen menschenrechtswid-
rigen Geheimverbund verflochten sind. Dabei zeigt sich immer deutlicher, wie stark Deutschland 
in den völker- und menschenrechtswidrigen US-Krieg gegen den Terror verwickelt ist. 

Im ersten Teil seines Vortrags geht Rolf Gössner auf diese beängstigende Entwicklung sowie 
auf ihre Folgen für unser aller Leben, für Demokratie und Bürgerrechte ein. Und er zeigt auf, 
welche politischen Konsequenzen daraus gezogen werden (müssten) - und wie gegenwärtig 
trotz dieses Riesenskandals eine weitere Aufrüstung der Geheimdienste, insbesondere des 
Bundesnachrichtendienstes, vorangetrieben wird. Dabei spürt er auch der Frage nach, was ei-
gentlich hinter diesem Massenüberwachungssystem steckt, wozu dieser immense Aufwand ge-
trieben wird. 

Im zweiten Teil seines Vortrags wechselt der Referent von der geheimdienstlichen Präventions-
perspektive zur militärischen Repressionsebene. So beschäftigt er sich mit der Neuausrichtung 
der Bundeswehr: Einerseits wird sie von einer Verteidigungs- zu einer Interventionsarmee aus-
gestaltet, andererseits soll ihr Einsatz im Inland zur Gefahrenabwehr erleichtert und abgesichert 
werden - obwohl Militär und Polizei gerade in Deutschland aus historischen Gründen und nach 
der Verfassung strikt zu trennen sind. Gössner widmet sich dem Aufbau eines militärischen 
Heimatschutzes, mit dem auf Terror, Krisen und Katastrophen auch im Inneren des Landes 
reagiert werden kann. Stichworte: Weißbuch der Bundeswehr, Verteidigungspolitische Richtli-
nien, Zivil-Militärische Zusammenarbeit, Landes- und Verbindungskommandos, Verfassungsge-
richtsurteile, Vertrag von Lissabon, der Militäreinsätze im EU-Inland zulässt etc. 

Droht mit dieser neuen Heimatschutz-Infrastruktur und der zunehmenden Vermischung von Po-
lizei, Geheimdiensten und Militär eine entgrenzte Sicherheitsarchitektur, eine undemo-
kratische, unkontrollierbare staatliche Machtkonzentration und eine schleichende 
Militarisierung der „Inneren Sicherheit“? Befinden wir uns auf dem Weg in einen präventi-
ven Sicherheitsstaat, in dem der Ausnahmezustand zum rechtlichen Normalzustand der Krisen-
verhütung und –bewältigung wird? Um sich nicht nur vor Gewalt und Terror zu schützen, son-
dern in Zeiten verschärfter ökonomischer Krisen und gesellschaftlicher Umwälzungen womöglich 
auch gegen zu erwartende soziale Unruhen und Aufstände vorsorglich zu wappnen? 
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